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NDR 2 Moment mal 
 
Montag bis Freitag 18:15 Uhr, Samstag und Sonntag 9:15 Uhr 

 

Radiopastorin Susanne Richter aus Hamburg 
Sonntag, 26. Mai 2023 

 
Über Sterben und Tod nachdenken, wenn es draußen so schön ist und alles grünt und 
blüht? In Lassan in Mecklenburg kriegt man das richtig gut zusammen. In St.Johannis 
gibt es dort bis zum Oktober Kunstwerke, Programm mit Lesungen und Konzerte zu 
diesem unausweichlichen Thema. Hier kommt es oft auch ganz leichtfüßig daher, sagt 
die Kuratorin Ulrike Seidenschnur:  
 
„Es ist wirklich nicht nur düster und tragisch und trauernd und tränend-umflort. Es ist 
wirklich auch witzig und skurril und man kann sich amüsieren und lachen und dadurch 
auch befreit sein.“   
 
Ein Wimpernschlag. Memento mori, heißt die Ausstellung: Bedenke, dass Du sterblich 
bist. Eine Erfahrung, die Ulrike Seidenschnur selbst gemacht hat. 
 
„Das eigene Leben ist wie ein Wimperschlag vorbei. Das wurde mir so klar, als ich 
wegen Krankheit länger ausgefiel und auch ernsthaft krank war und ich gemerkt hab: 
Ich habe noch so viel vor. Ich will noch nicht, dass es vorbei ist.“  
 
Zum Glück war es das auch noch nicht. Außerdem hat sie erlebt, dass auch von den 
verstorbenen Menschen etwas bleibt: 
 
„Es gibt ja was, sie hinterlassen ja eine Spur. Es bleibt  was da, es ist ja was vorhanden, 
auch wenn sie selbst physisch nicht mehr da sind. Darum mache ich auch diese 
Ausstellung, da kann man dann was sehen.“  
 
Viele Kunstwerke sind voller Zuversicht. So, wie Ulrike Seidenschnur selbst.  
 
„Dass es nicht zu Ende ist das Leben, glaube ich, mit dem Tod. Die Hoffnung kann 
man mitnehmen.“  
 
Und den Mut, sich auseinanderzusetzen mit dem Tod:  
 
„Man kann den Umgang damit schon lernen, indem man sich damit beschäftigt.  
Und ich glaube, die Ausstellung bietet ganz viele Möglichkeiten auf ganz individuelle 
Weise einen Zugang dazu zu bekommen, wenn man den noch nicht hatte.“  
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Die Botschaft von der Ausstellung ist auf jeden Fall sehr lebensbejahend:  
 
„Dass man seine Zeit wirklich nutzen soll, die uns gegeben ist, dass die Zeit wirklich 
auch erfüllt sein möge. Ja, dass man keine Angst haben braucht. Das wünsche ich 
jedem.“   
 
Neben der Ausstellung in der Lassaner Kirche sind auch die zauberhaften Gärten 
ringsherum geöffnet. Ein Wimpernschlag. Memento mori.“ Guckt mal in das tolle 
Programm! Mehr Infos unter Galerie-in-der-Kirche.de    
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